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liliite lnnsll' Zeit mit Nicrcn-
lind Plnsei,leiden tliuii", siii^te neu
lich Herr A. L. Meluier, der einen Ci-
s!nrren->^^nden nnd Resuinrnnt >nif No. 
t>!^1 W. !i. Tir., Dndenporl, fiihrt. 

Ich linlle liestii^e Tclinu'r.l^eii im Ri'i-
cken, nmnchnml so schlinun, das; ich 
ini^l launi l'iicken konnte, ^eit ich,i!i-
finsi, T>inl>ic zn siel'niuchen, hal'e ich 
leine Nieren- nnd Niickensckuner^.en 
nuchr, lind siihle niich Ivvliler in jeder 
Hinsicht. Tnnlac ist die ein^^ige Me
dizin, die ich je gebriniche, ivelche ans 
den Titz de.' ^.lel'el's zu ivirken schien, 
lind nn.r L.^iiidernnli oerschafte. Ich 
empfehle ?>inl,?c mit Freuden. 

Solches (^iespräch über Tanleic, ivel-
cheo 1NNN seht in fast jedem Theil von 

?<N'enpori liören tlinn, er^^ählt die Ge-
schitiue iil'er ?liniae'c. ^rinniol?. .^trmi-
le ^lVninner nnd ,'Kranen, l'eliaftet nnt 
iit'erivclnnlen N'ieren, verdorbeiieni 
^vllisten, lräner ^"^et'er, l'elegler ^^niuie, 
iil'leni ^^Infüosieii und 
Tchnnndel, Her.^tlopsen, .^»atnrrh und 
anderen i^'eide». di>^ da-? ^^etieu Vieler 
elend niachen, liaveu sich durch Tanlac 
^^inderuug oerschasft. 

TaiUae loird enipsolUen twn Carl E. 
Tchlec',el, '.'Ipollieler, N'o. '220 W. 
^^iveile Ttras;e, ?iveiiport. 

Ein Manu ist i'ielieniväriii'i in seiner 
?>potliete t'oin Tanlac Lalioratorinnl, 
ivelckier deu Lenten alleS Nähere iiber 
diese neue Mlediziu erklärt. ^ i 

SM und County. 
Dienstag, den 15. August. 

Klußvericht. 
' Gefahr- Wasser-

linie stand 
? t ,  ̂ a n l  » > » » > , » , ,  14 >^.3 *0.1 
Red Wing .14- 3.3 — 

Reeds Landing ». , , 12 3.9 0.0 
La Crosse 12 4.7 —0.2 
L a n s i n g . . . . . . . . .  13 S.I ^0.4 
Prairie du Chien .,. IS 5).1 —0.6 
Dubuque 13 Q.8 ^0.7 
LeClaire . 10 3.4 —0.4 
Davenport 15 4.8 -0.4 
Keokuk » V » , » > » » IS 4.lZ —0.4 
St. Louis 30 11.4 *2.6 
M e m p h i s  , . » » » ,  35 12.7 *0.3 
New L^leanS .,...» 13 K.7 ^1.1 
Omaha 19 10.6 *0.1 
Kaiisas City 22 12.1 *0.3 

* bedeutet gestiegen; —' bedeutet 
gefallen. 

Wetterbericht. 
W a s h i n g t o n ,  1 4 .  A u g u s t .  

Für Iowa: Theielweise bewölkt und 
wäriner Dienstag, wahrscheinlich 
nach vorhergehenden Regenschau
ern im östlichen Staatstheile. — 
Mittwoch: Allgemein schönes Wet-

' ter nnd etwaZ'wäLmor^^hL irm^ 
int östilchell Staatstheile. 

Mir Illinois: Regenschauer und et
was wärmer Dienstag. Allgemein 
schönes Wetter und wäriner am 
Mittwoch. ̂ 

Lokaler Wetterbericht. ^ 
D a v e n p o r t ,  1 4 .  A u g u s t .  

Durchschnitts - Paroineterstand 29,94 
Durchschnitts ° Teinperatur .... 66 
Höchste Teniperatur heute 7.? 
Niedrigste Teinperatur letzte Nacht 57 
Ilormale Temperatur für 

^3 Jahre 
Durchschuittliche Feuchtigkeit der 

Liist . . 
Niederschlag in 24 Stunden . . 
Vorherrscheilde Windrichtuilg . . . 
Wasserstand uin 7 Uhr Morgens 4,8 

Rlioades wird ans.kosten Vvn b'ssrist. 
.Viauti von Blne Graß bestattet 

werden. 

Weil er der Besitzer des Automo-
lullastwagetls ist, der deii 2t) Jahre 
altei? Frank Rhoades ain Freitag der 
Vorwoche an der 2. uiid Scott Stra
ße überfuhr und tödtete, entschloß sich 
der Grocer Christ, .^iautz t?oil Blue 
Graß, die Hälfte der Kosteil der Be-
stattiing zu tragen, während die an
dere Hälfte von Eliner Baker, dein 
lebenslangen Freiiilde desVerunglück
ten, der den Uilfall in it angeseheil 
hatte, bestritten werden wird. 

Gestern traf in dem Beerdigllngs-
institut von Nissen & Hartwig, wo 
die Leiche untergebracht wlirde, ein 
Telegrannn von Frau Frank .Hnnd-
hausen von St. Louis, der Mutter 
des Verstorbeneil, folgenden Wort-, 
lants ein: 

„Bitte, geben Sie meinein Sohne 
die bestinöglichste Bestattung. Wir 
siild leider auszerstande, die ?üisgaben 
dafür zu bestreiteil." 

Tie Beisetzung wird honte Morgen 
lnn nelln Uhr von dem Leichenbestat-
tnngSiilstltut vou Nissen llnd Hartwig 
alls anf dein Fairmonnt Friedhofe er
folgen. 

Saläre für Lehrkräfte miigök erhöht 
werde»». 

-Bet eistee 
tzllllg der Davenporter Schulbehörde 
wurde der Vorschlag befprochen, nach 
dein das Pcariiniiinsalär für Hoch
schullehrkräfte von ^2,090 allf P2,-
.?9() pro Allnllin erhöht werden soll. 
Auf diese Weise könnte Davenport 
liach Ansicht voll Dr. O. A. Dahins, 
des Präsidenten der Schulbehörde, 
Vtvie werthvolle Lehrkräfte hier be
halten, die sonst liach Großstädten 
verzögen, UiN dort besser bezahlte 
Stellllugen anzunehinen. Sonst wur
den Nllr Rolltinegeschäfte erledigt. 

Wehr-Hülfsmarkea ^ 

Zum Betrage von einem Cent in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 

Der Verkauf der Wehr-Hülfsmar-
ken zum Betrage von einem Cent in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung 
macht erfreuliche Fortschritte mid 
wenn auch bereits viele Marken vsr-
kauft worden find, so Hai der „Der 
Demokrat" doch einen VorratZ von 
mehreren tausend Marken, sodaß alle 
Bestellungen vorerst noch ausgeführt 
werden könl^en. 

Die künstlerisch gearbeiteten Mar
ken mit dem Aufdruck „Ter Heimath 
Roth, schaff ich Brot" lassen fich in 
mannichfacher Weise auf Briefen, Pa^ 
cketen und zu Gefchmken verwenden 
Die Marken sind zum Preise von nur 
einem Cellt Per Stück in der Gv 
fchäftsftelle dieser Zeitung erhältlich 
Ein jeder Cent kommt den Nothlei 
ldenden in Deutschland zu Gute, da 
.das aus angesehenen deutschamerika 
nischen Geschäftsleuten bestehende Ko< 
mite für seine Mühewaltung in kei^ 

74 
! Liefert fich den Arnren der Gerechtig 

7^^ keit ans. 
Howard Walker, der vor ungesahr 

ei nein Moilat von dein .Konstabler 
Phil. Kahles wegen Verlassens seiiler 
Gattiil verhaftet worden war, der 
sich aber wieder frei lnachte, lnarschir-
te gestern Nachinittag in das Bllreau 
von Friedensrichter Phil. Danin und 
lieferte sich selbst deil Gerichteil alls. 
Er inllrde vorläufig im Counth-Ge-
fängniß llntergebracht. 

Ans de»» Gerichten. 
Frall Nellie Buster erhielt gestern 

iin Scott Coilnty Bezirksgericht die 
Scheidllng von ihreln Gatten, Roy 
Allster, zllgesprochen, nachdein sich 
der Nichter überzel^gt hatte, daß die 
Frall von ihrein Mailne böswillig iin 
Stiche gelassen worden war. Das 
Paar hatte sich aln 12. Mai 1914 in 
Davellport verinählt. Die.Klägerin, 
die von dein Ailwalt Waldo Becker 
vertreten worden war, erhielt außer 
der Scheidllng die Obhilt über eill. 
llninündiges Killd, John L. Butler, 
Zllgesprochen 

-i- ch 

Weil sie angeblich von ihreiu Gat-
tell Alerailder Masoli grallsam ulld 
lllllnenschlich behandelt worden war, 
erhielt gestern Frau Hazel Mason 

- " Bom Tode abberufe»». ^ ? 

' ' C r il e st i ll e W a g n e r. 
Erlleftiiie Wagller, die nilr zeh» 

Moilate alte Tochter voil Herrli uild 
Flali Neiilhardt Wagller, verschied 
anl Soililtag )?Ibeild in» Heiiile iln-er 
Elteril, ^^l'o. 112.'^ Gained' Straße. 

Das >iiild erblickte aill ."i. Ottober 
l!N.') da<' !!.^icl)t der Welt llild hillter 
läßt außer ilireli Elterll eilie Schive 
ster, die drei Jahre alte Illlia Wag
ller. 

iDe Beijetzllng ersolgt hellte Mor-
geii llm zehil Uhr voiu Trailerhaille 
alls allf deiil Fairmollllt Friedhose 
Ulld lvird privater ^^atlir seill.' 

Zllr let,te»l Nnhe. 
H ll g o W a g ll e r. 

Die Beisetulllg voll Herrli Hligo 
Wagller erfolgte alli Solllltag Mor-
geil lliii liellli Uhr voll dein Beerdi-
gllngsetablisseineilt voll N'isseli ilild 
Hartlvig ails alls deln Fairiuoliilt 
Friedhofe. Herr Iohaniles Kroeger 
sprach iiil Leichellbestattliligs - Etab 
lissenielit, lvie au chain Grabe. Die 
Bahrtiichträger ivarell: Otto Har 
beck, L. Gilgeliueyer, L. Maisack, 
Hernlaii Thoellseil, Lester Bracker 
Ulld Wiii. Welliualm. 

Dcr Kricg, 

(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

ner Weise entschädigt wird. Also >!-cott Collnth Bezirksgericht die 
nochmals: „Der Heimath Noth, schaff 
ich Brot." 

Post »ach Europa. 
-! „Oscar 2.", llach Kopenhagen; 
Postschlllß ill Davellport, heute Abend 
9 Ul)r. 

ß ^— Habm Si« fchon Old Mission 
Bier Probirt? Gleich mit dem b^ten 
importirten Bier und empfohlen von 
den Doktoren. Rock Island Brewing 

Qvo. IVIot-xei', ^ 
Piano-Stimmer 

« K627 Arlington Avenue. 
^ Telephone ^iv. 5999-W. 

Aufträge proinpt ausgeführt. 
»»»«11« I« I« 11« I , »» I , 11, 4^^ 

W 

cheidllng 'voll deinselben von Be
zirksrichter Williain Theophilus zu-
gesprocheu. Der Anwalt Loilis E. 
Noddeivig führte den Prozeß für die 
5tlägeriil. 

Dr. D. McCarthy einer der Bahr-
tl»chträ.qer vsn Tr. Murphy. 

Dr. D. I. Mc(?arthti von Daven
port war einer der Ehrenbahrtuchträ-
ger von Dr. I. B. MiirPht), des be-
kanlltell Chicagoer Arztes, dessen 
sterbliche lleberreste gestern Morgen 
in der Windigen Stadt zllr letzten 
Nllhe gelegt wilrden. 

— Eine vorzügliche Auswahl d« 
allerneueften und besten Tapeten für 
alle Zimmer zu mäßigen Weisen. 
John A. Wittwer, 305 West 3. Str., 
Davenport. - , . ^ (Anz.) 

„In dcr Gegend des Bystrzhca-
^lusses ivarfen wir den Feind ans das 
linke User des Bhftrzyca-Tolotlvina 
zurück. Bei dieser Operatioil nahin 
eiils unserer Illfanterieregimenter IL 

ffiziere und 1000 Mann gefangen 
und erbelltete 7 Mafchiileugeivehre, fo-
lvie ein Tchülzengradengefchiitz." 

In dein rllssischen Tageoliericht lriar 
geilleldet ivorden, das; die russischen 
Truppen an Marliainpol herangekoin-
inen seieil. Diesein Punkt irnrd' des
halb große Bedeutung beigeinessen, 
lveil er sieben Meileil südöstlich rion 
Halicz liegt, dein „Tchlüssel" zu Leln-
berg. Die Trlippen Mn. Sakharoivs 
haben nach diesein Bericht den Feind 
ailS einer Reihe !.'on befestjc^ten Stel
lungen ain obereil Sereth t'erlrieben. 

Bei den .'»iarpathen dailert der rlls-
sische Bormarscli in der Gegend südlich 
>.'on Telatnii fort. Dort wurdeil l'er-
chiedene Höheilstellungen genoininen. 

Persuche des Feindes, die Offensive zn 
ergreifen, fchlligen fehl. . 

Tic Lage an der Westfront. 
? l  u  ß  e r o r d e u t l i c h  g r o ß e  u n d  

h e f t i g e  A n g r i f f e  d e r  
E  i l  g  l  ä  l l  d  5  r  l l  i l  d  F r a  n -  ^  ̂  

Z o f e n  v  o  I I  d e n  D  e  l l  t -

s c h l a g e n .  Ä  
B e r l i n ,  1 3 .  A u g u s t .  M i t  s t a r k e n  

Kräften gingen Franzosen und Briten 
gestern an verschiedenen Punkten so
wohl nördlich wie südlich der Somlne 
zuln Angriff lior, wurden jedoch durch 
energische deutsche Gegenangrisfe und 
Artilleriefeuer zurückgedrängt, lneldete 
heute das Grosze .Hauptquartier. Ein 
französischer Infanterangriff auf die 
Befestignngswerke von Thiauinollt 
brach unter dentschein Feuer znsain-
lnen, lnit schlveren Verlusten für die 
Angreifer. 

D>er Bericht lautet: 
„Starke britische Abtheilungen grif

fen unsere Ttcllnngen zlvischen Thi^p-
tial und delll Walde von Foureaui.', so-
imc bei Gnilleininont an. Nördlich 
t>on Ovillers llnd bei Pozieres trieben 
wir den Feind iin Handgemenge zu
rück. Heftige gegnerische Vorstöße 
nördlich von Bazenün le Petit, soivie 
bei Guillemont ivilrden dnrch llnser 
Maschinengewehrfeuer im Keilne er
stickt. 

Zlvischen Maurepas lind der Soin-
lne brach ein feindlicher Angriff zu-
saininen, nur einer kleinen französi
schen Abtheilung gclang es, in ein 
kleines Gehölz nordlvestlich von .Hem 
einzudringen. 

Am rechten Maas-User (Verdun-
Front) rückten starke französische Trup-
peukörper init Handgranaten nördlich 
und ivestlich von Thiaumont zum An 
griff vor, doch umsonst. Der Feind 
ivnrde luit großen Verlusten in die 
Flucht geschlagen." 

B e r l i n ,  1 4 .  A u g u s t .  D e r  g e s t  
rige mntliche Berliner Bericht über die 
Westfront lautet folgenderiliaßen: 

„Zlvischen THiepval und Guille-
lnont vereilligten linsere alliirten Geg 
ner gestern, llachdem ste fich vorher et 
lvas zurückgehalten hatten, im ODil-
lers-Pozieres Abschnitt ihre gesamm 
ten Truppenlnassen zu einein gemein
samen Allgriff an der ganzen Front. 
Der Angriff zwischen Thiepval und 
Gllilleinont brach unter schwersten 
Verlusten sür den Feind ill sich zusain 
lnen. 

„Weiter nach Süden, bis znr Som 
lne, kam es zum Nahkampf »nit fran
zösischen Trllppen, welche wiederholt 
angriffen. Diese Kämpfe dalierten die 
ganze Nacht hindllrch, llnd sind nahe 
Mnllrepas und östlich von Hem noch im 
Giange. 

„Uninittelbar südlich von der Som 
lne unterilahlnen die Franzosen einen 
Angriff i^en Biaches, welcher unter 
llnserem Fcner vollständig zusaminen 
brach. An den ichrigen Frontabschnit 
ten hat sich nichts von Bedeutung er
eignet. 

„Nördlich von Vermelles, nahe 
Colllbres, und südlich von Lusse mach-

ten llnsere Patrouillen inilerhalb dcr 
feindlichen G<:fal>gene. ' All 
verfchiedenell Punkten ivurdei, feilldli-
che Rekogiloozirungsabtheiluiigen zn-
rückgelvorfeil. ' ̂ ' 

„Ein britischer Doppeldecker ivilrde 
füdlvestlich voll Bapallme al'geschosseli. 
Der Kaiser hat Leutnant Frankl, der 
an- einein siegreichen Luftka»».'f südlich 
von.Bapauilie a,n 9. Allgiis.' lheilge-
nonlniell hatte, den Orden Pour' lc 
Aterite verliehen." 

Vom italienischen Kriegsschauplah. 
I t a l i c  n  e r  s t  o ß c n  a  i l  f  h  a  r  t  

' ,  l l  ä c k i g c n  W i d c r s i a  i l  d .  W  
Nonl, 14. Aligust. Obgleich das 

Interesse deo italieilischcil Publikulus 
sich in ersrer Liilie anf die »äinvfe aln 
lllltereu Ifollzo richtet, sind doch auch 
«^n anderell Punkten der Froiit ivichtige 
Kämpfl^ im Gang. Die Jtillicncr sto-
stcn ttlif hartnäckigen Widerstand, und 
a>l etlichen Stellen leite» die Oester-
reicher heftige Angriffe ein, auicheinend 
in der Absicht, die Italicller von den 
Operationen bei Görz nlid Monfal-
cone abzulenken. Ganz befouders hef
tig tobt dcr Kampf iin ^Norden von 
Görz bei Tollnino, Ivo die Oeiierreicher 
zahlreiche Todte nnd Vertvuildete ver
loren habeil sollen. Dort liabcn die 
Italiener nach dem a»ntlichen Bericht 
2000 Gesailgene gemacht und den 
Fciild allsbefestigten Stellllligen Ver
trieben, so von .Hügel 121 und von 
Debeli, in der Nähe von Moiifalcone. 

Die TiirkM erfolgreich ai, allen ^ 
Fronten. 

S c h t v e r e  S c h l a p p e  d e r  B r i -
^ . t e n a IN S u e z k a Ii a l. 
K o n st a n t i n o p e l, 1!. Angnst. 

(über London). Oestlich vom Sncz-
kanal silld hcftigc .Känipse zlvischen 
Türken und Engländern iln Gang, lvie 
das.slriegsininisteriunl in Kviistantinv-
pel aln Sonntag bekanntgab. Die Tür
ken grissen die Engländer in der Flan
ke an, brachten ihnen schweie Berluste 
bei und zlvtingen sie zuin Niickzug. 

In Mesopotainien, Ivo eo lange Zeit 
hindllrch rilhig gelvcsen ist, iiil^llah-
lnen die Engländer einen Angriss, zo
gen sich aber nach zlveiüilndigeln 
Kainpf zurück lind inußten ilne Tobten 
und Vcrlvundcten zurücklaiieu. 

In Persien an der kaiikasii'ckMl 
Frollt erränge«: die Türken ebenfalls 
Erfolge, wie das Kricgsuiiiiistcriuin 
berichtet. 

Aln 9. August griffen die Engländer 
mit .^kavallcrie und Infailterie die 
durch Fcldartillcrie und Maschincngc-
wehre verstärkt waren, unsere Stellung 
gen bei Katin an. Das Geiecht dau
erte 13 Stunden und lief fiir uns gün
stig aus. Jllfolge der von uns un-
ternomlnenen F-lalikenangiisfe erUtt 
Her -Feini^ außerordentlich starke Ker-
lllste und zog sich in 'der Richtnng nllf' 
Romani zllrück."^ ' > ü.-

—  A i s  b e i  N ü r i l b e r g  z w e i  
Fliegeruirt-roffiziere lanoeten, scheute 
das Pferd eined Unteroffiziers und 
fprang in die Flubahli de-, landen
den Flugzeuges, tvobei der Reiter von 
!^:n Propellern erfaßt,.-wld / getötet 
lourde. Das Pferd wurde- nur leicht-
verletzt, dcrgegen lvurde der Apparat 
schwerbeschädigt.' ^ 

—  L  a  u t  d e m  f t a t i f t i f c h e n  J a h r 
buch der^ Schweiz für 1915 haben 
in den zehn Jahrell von 1994 bis 
^913 325 Menschen den gräßlichen 
Tod durch Ertrinken im Güllenloch 
(Jauchengrube) erlitten; das macht 
dnrchschnütlich 32 bis 33 Menschen 
im Jahr., (Zs werden Wohl aus
schließlich Kinder geivesen sein, die 
aus diese schauerliche Art uingekoin-
men sind. Von den Verunglückten 
wären dann 236 Knaben und 89 
Mädchen, gewesen. Der „Berner 
Bund" erinnert daran, daß schon 
im Frühling 1915 die Schweizerische 
Vereinigung für Frauen- und Kin-
derfchutz und der Schlveizerifche Ge-
lneinnützige Frauenverein an die Po
lizeidirektionen der Kantone ge
schrieben haben, die Behörden möch
ten in dieser Sache aus die bestehen
den polizeilichen Vorschriften nach
drücklich aufmerkfaln machen oder die 
Anbringung von Schutzvo;^richtungen 
empfehlen. - . -

—  A n l ä ß l i c h  k >  e r R ä u m u n g  
von Czernowitz erhielt die Wiener 
„Neue Freie Presse" aus Czernolvit« 
zer Universitaiskreisen folgende Mit^ 
teilung: Als sich seinerzeit das Be
dürfnis nach der Wiedereröffnung der 
Universität Czernowitz gsltend machte, 
begaben sich der Renc'r und der Pro
rektor der Uluversitlll zuin Armee
kommandanten, uiil bei ihm wegen 
der Wiedcrabhaltullg der Vorlesungen 
vorstellig zu werden. Der Arlnee-
kommandant erklärte sich bereit, gegen 
die Eröffnung keine l^inwände zu er
heben, falls die Profl^ssoren nicht ei
ner eventuellen Räuinuilg Schwierig
keiten entgegenfetzen ioürdon, wenn sich 
einmal eine folche als notwendig -r-
weifen sollte. Die Prosessorei, er
klärten sich bereil, ohile ihre Ange^ 
hörigen nach Czernoivitz zu konlinen, 
und das -Sommerseinester zu eröff
nen. Man ersieht aus dieser Vor
sichtsmaßregel, die ^chon vor vielen 
Wochen exgriffen wurde, ganz deut
lich, wie sehr sich die Armeeleitung 
die Möglichkeit einer eventuellen Räu-
lnllng von Czernowitz imlner vor Au
gen hielt und wie wenig man auch 
damals daran dachte, daß eine solche 
aus die ganze Kriegslage Einfluß ha
ben könnte. 

- . - Köniffgriit). . / s 

Der Kampf um die ji^rlierrschaft in 
Deutschland vor 5>t1 Jahre». 

Am 3. Juli waren es fünfzig Jah
re her, vaß ver Kainpf zlvischen Oe
sterreich und Preußen uln vie Vor
herrschaft in Deutschland alls vem 
Schlachtfelde von Königgrätz zugun-
stell des norddeutschen Königreiches 
entschieden ' wlirde. Die Feinve von 
diUt-.nls sind heute durch einel» ge-
lneinsainün Krieg auf das engste zu-
sainmengeschmiedet, wie noch llv^er-
bülldete, so daß es illüßig scheinen 
kl^nnte, an iene Zeit zu erimlern, die 
uns heute so-fern liegt. Politisch ist 
ja alles so ganz anders <^elvorden, 
und fcheiilbar militärisch auch. Aber 
gerade ill lnil:tärls6)er Bezieliullg bil
det der Feldzug von 18W in vielen 
Beziehungen den Al.sgangspuntl des--
sen, wa» beut«, geschleht. Dabei ceil-^^ 
len die nieisten ivohl Haupt;ächlich 
daran, d.iß vanials oer Hi:ltt.rlaoer 
bei Gewehr und Geschütz den Vor
derlader l.crdrällgt Hai. Viel lvclii-
ger bekannt ist daß von Moltke lni 
Kriege 186t.! "eigk-ntllch zunl ersten 
Male die Gliederung eines großen 
Heeres in selbständige Arlneen ange
ordnet ivuroe, die dann geilieinsain 
auf eineiü Scl)lachtselde nach einheit
lichem Plane kälnpften. Allerdings 
zählten danials die gegen Oesterrelch 
und Sachsen verwendeten preußischen. 
Truppen nur 254,999 Munn, da 
größere Teile der preußlschcl^ .Streit
kräfte gegen Hannover ulid die süd-«> 
deutfchsil Staaten eingesetzt waren. 
Das Heer loar alfc kaulil so stark, 
lvie heute eine Heeresgruppe. 

Der Plan ivar, durch Sachsen aus 
der Lausitz- und Schlesien in Böhlnen 
einzumarschieren, ulN von dort aus 
weiter zu operieren. ZulN ersten 
Mal in größeren Verhältnissen Ha
len damals die Eisenbahnen einen 
entscheioenden Einfluß auf die Ver
einigung und den Aufmarsch der Ar-
»neen gehabt, zunächst allerdillgs - in 
fi'.c Prelißea ungünstigem Sinne, 
denn die Gestaltung des Bahnnetzes 
nötigte zu einer Trennung der Ar
meen in nicht lveniger als vier Grup
pen. die bei Torgau (Elbarrnee mit 4 
Diiiisionen), Görlitz (I. Arinee mit 1 
Arlneekorps. 4 Divisionen und 1 
Kavallerickorps) und in Schlesien 
(II. Aruiee^ 4 Arnieekorps) sich zuin 
Vormarsch bereitstellten. Dieser'Äus-i 
marsch ist vivl kritiperl worden, und 
Moltke erkannte sehr gut die dmnit ^ 
verbunde.ien Gefahren; er schrieb 
sc^)on aiil 25. Mai. alsc noch vor 
Beginn der Feindseligkeiten: - „Es 
kann militärisch nur^ als dringend 
wünschei^sll^ert bezeichnete werden, daß 
die diploinatische Aktion bis zun 5. 
Juni zum Abschluß gelange. Wir 
stehen aus dem. 60 i Meilen .langen 
Bogen Zeitz-Torgau-Görlitz-Neisse 
:nit. 60,009. 130.900, 30,000 und 
60,000 Mann. Die Konzentration 
von je zwei und endlich von allen die
sen Gruppen kann am schnellsten nur 
nach vorwärts., also durch die Ofsen-
sive erreicht wexden". Die Lage war 
bis anfai.gs Jllli umso weniger.ab
geklärt. als man iln preußischen 
Hauptquartier keine L^enntilis der^ 
Aufstellung und der Absichten der 
Oesterreicher hatte. 
. Gegen die gegliederte preuhifche 

Arlnee marschierten die 180.000 
Mann des Gros der österreichischen 
Artnee unter Benedek aus Mähren 
heraii; die Hauptkolonne hatte eine 
Tiese von nicht weniger als 70 Kilo
meter! Bei Münchengrätz stand un
ter dem Kronprinzen von Sachsen 
eine 65,000 Mann starke österrei
chisch - sächsische Arineeabteilung. 
Der Gedanre mit deu "österrei-
ch'sch-sächsischen .Kräften die'^von drei 
Seiten anmarschierenden preußischen 
Armeen einzeln zu schlagen, konn:e in 
dem beschränkten Nauille Böhinens 
Lei der Größe der iin Felde stehenden 
Streitkräste nicht zur Aussiihrung 
kommen. Es kam zu einigen Ein-
marschkämpsen. die init Ausnahnle 
des Gefechtes bei Trauteiiau zugun
sten der Preußeil endigten; diese er
kämpften sich den Austritt aus deirr 
(-'/ebirge. . ^ > 

Benedek hatte am 30. die Vereini
gung seiner Streitkräfte bei Gitschi 
geplant. UNI sich auf die preußische 1. 
Arlnee (Prinz Friedrich Karl) zu 
werfen; das Heraiirücten der 2. Ar-
l.iee (Kro.'iprinz von Preußen) nö
tigte ihn, die österreichisch-sächsische 
Armee weiter zurückzunehmen; sie 
tvurde auf dem rechten Elbufer west
lich der Litlie Josefstadt-Königgrätz 
bereitgestellt. . 

Ain 30. Juni hatte König Wil
helm mit deill großen Hauptquartier 
Verlin oerlassen und noch am glei
chen^ Abend konnte Moltke den Be-^ 
fehl ausgeben, daß die 1. Arinee auf 
Königgrätz zu marfchicren habe. ^Die 
Elbarmee hatte deren recht: Flanke 
zu sichern; die 2.^ Armee follte Ali
schluß an den lin^ken Flügel der 1. 
suchen. In den solgenden Tagen 
ivar abec die Fühlung mit deni Geg
ner verloren gegaiigen, . so daß 
:)'!oltke in den Direktiven sür den 3.^ 
Juli zunächst das Aufsuchen des 
Feindes als das Wichtigste bezeichnen 
inußte. Am Abend des 2. wa: aber 
die Fühlung schon lvieder soweit her
gestellt, daß der Angriss für den 3. 
Juli befohlen werden tonnte. Die 
1. Armee sollte bei Tagesanbruch an 
der Bistritz (5-—6 Kilometer nord
westlich Königgrätz) zum Angriff be
reitstehen. Die Elbarmee hatte ge
gen den linken Flüge.' der Oesterrei
cher vorzugehen und die 2. Armee 

sollte lhlen Anmarsch btschlellni^^ei' 
lUld Nlil siioiell K^rärten als -ni^glick 
gegen die rechte ^-lanke des Gegners, 
vorgehen Es war also eine doppelte 
Uulsassung ver init der Elbe ill! Nül-
?ett kälnpsenden österrstchisch-sächsi-
schen-Arlnee geplant. 

Benedek hatte nicht die Absicht ge
habt, die Schlacht unter so ungilniti-
gen Uinstäuden alizunehinen. Da 
aber am 2. der ^eyid nirgeilvs 
drängte, wööte er-feinen-, von den 
vorangehenden Märschen ermüdeten 
Truppen yoch einen Ruhetag gönnen. 
Sttltt dess>.li'wal. er genötigt, ain 2. 
Juli 11 Uhr abends den Befehl für 
.die. Schlachr gede^.'',-)^aktifch.^lpax 
l-ie StellljUig/. hmter i^der..Bistritz Mt;^ 
auch war seili Eegatt!..^icht tvesÄlt-'. 
lich' überl-gen, denn es staliden in vev 
Schlacht .215.009 iOestlei^reicher und 
Sachsen gegen . 220,000, Preu-
'^ei;. . Trijltz '. Ätt mrnverwertigen. 
Bewaffnung der -^nfäntdrie (Vorla
der) und der Massen-Stoßtaktik ge-
g.en Züädnadelgeivehre tvar der Be
ginn des Kalnpfes für die Oesterrei
cher nicht ungünstig, ivas zum guten 
Teil ihrer vorzüglichen Artillerie zu 
verdankeiv war. 

Die Schlacht lvurde zugunsten der 
Preußen entschieden, als die 2. Ar
inee bald nach Mittag herankam. 
Während die, Garde bei Maslowed 
auf den österreichischen rechten Flü
gel stieß, gelangte das 6. Armeekorps 
direkt und fast ohne Widerstand zu 
finden in de^ Nückett der österreichi
schen Aiffstellitng. Ein Versuch Ve-
li'edets^''bvö Gefecht''durch einen Ge
genstoß des Armeekorps wieder 
herzustellen, 'tnißlang. Unter deiil 
Schutz der ntit großer AUs0pserung 
ausharü-nhen' iArtilleiiielinie voit 290 
Geschü-tzen uu^d elves'' Angriffs' der 
Kaonlleriedivtsionen gegen die'verein
zelt übeti die Bistritz heriiberkomlnen-
den preußischen Negiin^nter konnte 
die« Masse >der' österreichischen Infan
terie deu Rückzug über die Glbe in 
lvirrem Durcheinander ausfuhren. 
/ Die preußischen- Arineen verfolg
ten nÄr ungenügend, denn das Gro
ße Hauptquartier besaß keinen Ue-
berbllck ül^r die Lage, außerdein 
waren die Truppen so durch den kon
zentrischen Angriff durcheinander ge-
koinlnen. daß sie den 4. Juli zur 
Ordnung der Verbände brauchten. 
Auch aili folgenden Tage geschah 
liichts Ernsttsches. so daß es der 
österrichiichensÄrinee gelang, trot^ den 
günstigen^ lVirhältnisseii - zu -entkvrn» 
men.- Die OHer.reicher nud Sachsen 
hatten 44j009 Mann. verloren, die 
Preußen- nur '9099. 

Auch t)ier war'der Krieg !".it die
ser ein-n: Schlacht eiltschiedenIt die 
aus JtaUen herangejtvgeiie Südar-
mee konnte die Lage nicht mehr äil-
deri^.. ^ Ain 12^ Juli traf der franzo-
sche ' Vots!chafter im piceußifchen 
Hauptquartier ein, um zu .vermit
teln; fichon am 16. folgte die bekannte 
Depesche Napoleons mit den-Grund
zügen dös Friedensvertrags^ der zur 
Neugestaltung Deutschlands ohne Be
teiligung der Donaumonarchie sühr-
te. allerdings in einer Weise, wie es 
voii Napolkon nicht, gewollt war 

Gesundheit. 
(Zs wird eine Zeit kvlnmen, wo 

keine Krankheit sich liiehr bei denen 
sestsetzen kann, deren Gedanken rein 
und stark sind, weil diese Gedanken 
eben gesund machen und gesund er
halten. Wir haben zum Beispiel bis
her Verdauungsstöruiigen sür die 
Folge davon angesehen, daß der Ma
gen in Unordnljng ist; jetzt wissen 
lvir, daß sie ost entstehen, weil die 
Gedanken in Unordnung sind, daß sie 
die natürlichen Folgen vonSorge und 
Angst, von Eifersucht 'und hestigör 
Neue. sind. Es wird eine Zeit kom
men, wo lnan Habsucht und alle For
men der Selbstsucht als Krankheiten 
ansieht, ^ür die wir dadurch gestraft 
werden, daß sie in bestiinmten kör
perlichen ilebeln zutage treten. Die 
Menschen haben keine Ahnung, wel
chen Preis sie für ihre Selbstsucht 
zahlen müssen in körperlichen Krank
heiten. 

Der Geist ist der Bildner der Ge
sundheit und wir können körperlich 
nicht über das Gedankenbild Hinalls
kommen, was er von der Gesundheit 
entwirft: wenn dies irgend einen 
Mangel hat, so wird das Standbild 
der Gefundheit^nselben Fehler aus
weisen. A 

Die meisten Menschen scheinen zu 
glauben, daß die Gesundheit etwas 
durch Schicksal oder Vorau^bestim-
lnung Festgelegtes sei, daß es sich bei 
ihr sast ausschließlich.lim eine Frage 
der Erbttchkeit und Veranlagung 
handle, also um etwas, das n:cht 
lnehr wesentlich zu ändern se^. 
. Aber warum sollen wir >nicht den
selben Gedankengang ous unser 
Glück und unsere Bestimmung zum 
Gejuudsein anwenden? Wir bereiten 
lins aufs gründlichste für unfern Le-
bensbei^lls-vor, wir wissen,! daß es 
Jahre daljert, ehe wir als Meister 
in irgend etlvas auftreten - können; 
äber wenn unsere Gesundheit in 
Frage steht, von der doch alles ab
hängt und aus deren Grund alles erst 
ausgebaut werden kann da oen-
Zken wir kaum daran, ihr eine zusain-
menhängende Arbeil zu widmen. 

^  D a s  i m  H e r b s t  a u f  3 0  
Millionen Mark taxierte Erträgnis 
der'1915er Pfälzer Weinernte ist in
folge fortgefetzter Preiserhöhung 
durch die Spekulanten auf 60 Mil
lionen gestiegen. 
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Tag ist Aug-st 
Ter einzige Cirkus, der nach 
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Ticket - Office in der Stadt. 
C i r k u s  -  T a g  i n  S c h > » t i d t ' s  
M u f i c H a u s, III westliche 
3. Straße. —^ Dieselbien Preise 
wie auf dem AuSstellimdsplat«. 

Reue Anzeigen. 
Hinkt herein und geht hinanS. 
e. sowivi^i^, 

l l'OÄ Wundarzt, Chiropodist, 
Hilhneriiusieii, „BillüouS" und cin-k 

geivachfelic Nägel kurirt ohne Schlucr-l 
Zeil oder Blutvcrlllst. Zehll Jahre Er- -
fahrllllg. ? 
!^9t;^ W. 2. Str., Tavenport, Jowa.!^ 
Erste Thilr ivestlich voll der Ioiva Nat'l-

Bank. 

iliittezm'Z tiitn klplllZ. 
Gepäck und Packete transportirt. 
Wir trallSportiren irgend cttvÄS itt >. 

den Tri-Cities. Nasche Ablieferung'/ . ' 
und proinpter Dienst garantirt^-.-1 
609 West Vierte Strasse, Tew'ÄvgF.^^-'l 

Davenport, Iowa. ° 

... . ü! für > L 
Arbeitsplätze, Verkäufe, Verluste, ' . 

Wohnungen ete. ^ ^ , 
in dieser Rubrik werden sür einen Tag . . 
bis zu einer Woche zu den nachfolget^-
den Raten inserirt: > Bis zu v^er Zeilen . 
oder^ dereli Raum KOc, über vier und v.' . ' . 
lrs zu acht Zeilen ^1.00. Keine An-^' 
zeige wird für weniger als b0c angei ' '' ^ " 
nommen. > .. ' . 

Für Stellengesuche wird^bei ein- bl< » ' ^ 
sechsmaliger Jnfertwn 2Sc berechnet.'' 

Zn verkmlfe'n: Roadster, Studebak^ ... ' 
19l!). 40 Pferdekräfte. 3 Passagicrc. ^ 
in bcstcin Zustalldc. Preis annehin-.' > 
bar. da dcc Eigenthüincr cinc größcrit 
Maschine brancht. Nnchzllfragen C."^ ' 
L. Voß. Overland Tavenport Co. - ' 

13.1W ' 
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Zu verkaufen: 40 Acker Farin, erst
klassiges, cbcucs Land, guter Boden. 
Modernes Haus init 8 Zilnlneru. Ba- ' 
dczimlner, (^Gasbeleuchtung ilnd Fur
nace. Guter Stall, Hichnerhmls llnd '^ 
.^oril Crib, solvie schöner Obstgarten.^^ v ^ 
An gllter, bequelner Straße „ach Da
vellport zu gelegen. Wenn Sic ein . 
schöileci Heiin alls deln Lande Ivünschen, ^ 
soivie cill^?, das sich gllt be^^ahlt. sehen 
Sie sich diese--, an. Preis P 13,000. —. 
NeUallec Ncalth Co. 216 Bradh Str.. 

Stellegcsiich. — Ein junges Mäd-!? 
chcn, 16 Jahre alt, sllcht cilic- Stclle: 
als Kindernlädchcu. Nach^llsragen:--
Barbara Eikalli, 2418 Qst High Är.« 

13UW^ > 

Shippinjj Clerk — verlangt; — zu
verlässiger dclltschcr jllngcr Mann init 
guten Nefetell^cn. Schriftlich Zli inel-' 
dcn — TTT Care Ter Deinokrat. 
^.1W 

Job » Arbeite« 
werden in der Druckerei des De« 
mokrot" slbnell und billig bergestellt. 

Die Mürkte. ^ 
Produkte. ' 

C h i c a g o ,  1 4 .  A u g .  —  W e i z e n , ' )  
137-'/^ Sept., 141^/^ Dez. 

Korn — Sept., .Dez. 
Hafi:r 43 Sept., 45?/8 Dez. 
Getreide für Baar — No. 2 rotier 

Winterlneizeil/! il?u, 14Z-^144M i 
.Gorn No. 2, Hafer, ^ 
Standard, 43—44. ^ > 

lGerste — (i(i—95c. ' , ^ ' 

Vieh und Provisionen, z -
C h i c a g  v ,  1 4 .  A l l g .  R i n d v i e h  

ZZufuhr 18,099. Nnhig. 10 Cents ' ' 
höher. Stiere, PlZ.siö—.1;8.70: Kühe.^,-,-. 
und Rinder, i>;3.(>0—ili9.35: Kälber, 
P9.00—12.65. / 

Schweine — Zufichr 45FY0.. 1.0c. '5 
bis 15c niei)riger. Nllhig^ Durch-' . 
schnittsgewicht, P9.45—9.60, zilmeist 
.i;9.69--10.5.^. ' 

SlHafe, Zusllhr 25,900.- Schwach.^ ' 
l5 bis 25c niedriger. Widder, P6.5l) 
bis P7.89. Lälnlner, P7.'25-^11.10.. 
^^Geslügel — 16c, Springs,, 19 bis. 

Blitter — Creamery, 28'^29c. > . 
Eier — Prima— 23—24c. ' ? ' 
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